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Eckpunkte des Modells „Starke Kommunen“ 
Karl-Martin Hentschel – September 2026 
 

Das Ziel sind organisatorisch und finanziell eigenständige selbstverantwortliche 
Kommunen, die in fast allen Belangen die Schnittstelle zwischen den Bürger*innen 
und dem Staat bilden. 

1. Die Kommunen werden eine eigene Verfassungssäule neben EU, Bund und 
Ländern mit einer Vetokammer zur Vertretung ihrer Belange in 
Angelegenheiten, die sie betreffen. 

2. Die Kommunen werden das Portal des Bürgers zum Staat für fast alle 
staatlichen Aufgaben. Sie übernehmen alle Aufgaben selbst, die vor Ort 
geregelt werden können (echtes Subsidiaritätsprinzip). 

3. Die Aufgaben der staatlichen Ebenen sollen klar getrennt werden. Die 
Doppelzuständigkeiten und finanziellen Abhängigkeiten (goldene Zügel) 
werden auf ein Minimum reduziert.  

4. Die untere kommunale Selbstverwaltungsebene soll etwa 5.000 bis 30.000 
Einwohner*innen haben – groß genug, um relevante Aufgaben selbst zu 
erledigen, aber klein genug, um den direkten Kontakt zum Bürger zu 
ermöglichen. Größere Städte bekommen selbstverwaltete Stadtteile in dieser 
Größenordnung. 

5. Organisatorisch und finanziell ausgelagerten kommunalen Einrichtungen von 
Kindergärten bis zu Wasserwerken bleiben stets unter der demokratischen 
Kontrolle und Aufsicht durch die gewählte Selbstverwaltung.  

6. Eine starke Beteiligung der Bürger*innen an Planungen und Entscheidungen 
wird durch Beiräte, geloste Bürgerräte und Bürgerentscheide sichergestellt. 

7. Die kommunale Vertretung wird durch Personenwahl mit Verhältnisausgleich 
gewählt, die Direktwahl der Bürgermeister durch Präferenzwahl. Beides sind 
Wahlverfahren, die eine Positionierung in der Mitte belohnen. 

8. Alle staatliche Ebenen – auch die Kommunen – finanzieren sich selbst durch 
eigene Steuern, Abgaben und Gebühren mit eigenen Tarifen und 
Hebesätzen. Es darf keine Vermischung der Verantwortung durch 
Kofinanzierung wie Zuschüsse, Zuweisungen, Förderprogramme usw. mehr 
geben. 

9. Die Hauptsteuer der Kommunen wird die Einkommenssteuer. Dazu kommt 
eine Gemeindewirtschaftsteuer und eine Bodensteuer zur Finanzierung der 
Infrastruktur. 
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10. Eine progressive Vermögensteuer, die Reichensteuer und die Schließung 
der Steuerlücken für sehr reiche Bürger sollen Spielräume für die bessere 
Finanzierung der Kommunen schaffen, gehen aber an Bund und Länder, um 
einen Steuerwettbewerb der Kommunen um reiche Bürger zu vermeiden.  

11. Ein Altschuldenfonds ermöglicht den hoch belasteten Kommunen, einen 
Neuanfang. 

12. Der Finanzausgleich soll die Einnahmen der strukturschwachen Kommunen 
überkompensieren um überall gleichwertige Lebensverhältnisse zu 
ermöglichen und sie in die Lage zu versetzen, aktiv gegenzusteuern.  
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Begleittexte UmSteuern Kommunal 
 
Fachartikel und Präsentationen auf https://www.attac-koeln.de/umsteuern 
 

(01) Eckpunkte des Modell „Starke Kommunen“ 

(02) Kai Beutler: Das Modell „Starke Kommunen“ – Aufgaben und Finanzierung 

(03) Kai Beutler: Ein Stufenmodell zur Einführung des Modell „Starke Kommunen" 

(04) Robert Schumacher: Investitionsbedarf der Kommunen und 
Finanzierungsmöglichkeiten 

(05) Julian Becker: Gewerbesteuern – Funktionsweise und Missbrauch 

(06) Sabine Schröder: Notfallmaßnahmen zur Rettung der kommunalen Finanzen  

(07) Kai Beutler: Fallstudie Köln 

(08) Kai Beutler: Fallstudie Wiesenburg/Mark 

(09) Karen Helveg Petersen: Kommunen in Dänemark – kleine Königreiche 

(10) Alfred Eibl: Was für eine Bodensteuer spricht 

(11) Roman Huber: Bürgerräte: Demokratisch und wirksam 

(12) Attac-BAG-Finanzen und Steuern: Die Kommunen – Positionspapier  

(13) Karl-Martin Hentschel: Wieso die Schweden gerne Steuern zahlen (Kapitel 6 aus 
„Von wegen alternativlos“, Europa-Verlag 2013) 

(14) Karl-Martin Hentschel: Notizen zur Geschichte der Kommunen als Keimzelle der 
Demokratie  

(15) Zwei Erklärungen zur Stärkung der Kommunen 

(16) Roman Huber: Sechsstufiges kommunales Raumordnungsmodell 

(17) Karl-Martin Hentschel: Kommunaler Klimaschutz 


